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r Die Polizei meldetSchnecken im Boden einmal anders
Hochwasserschutz für Schwabelweis schreitet planmäßig voran – Fertigstellung 2011

Regensburg. Eine Wand im Bo-
den – wenn es kein Keller ist, was ist
es dann? Und warum geben die
Stadt Regensburg und der Freistaat
Bayern vier Millionen Euro dafür
aus? Die Antwort ist kompliziert
und einfach zugleich: Bei der über
einen Kilometer langen Wand han-
delt es sich um den neuen Hochwas-
serschutz für Schwabelweis. Die
Wand, die die Anwohner vor eine
überlaufenden Donau schützen soll,
befindet sich gerade im Bau. Ober-
bürgermeister Hans Schaidinger
überzeugte sich am Mittwoch vom
Fortschritt der Arbeiten. Im Früh-
jahr 2011 soll die Maßnahme fertig-
gestellt sein. 

Der Hochwasserschutz wird mit
dem technisch hochkomplexen, aber
effektiven Mixed-in-Place-Verfah-
ren realisiert. Dabei werden der Bo-
den und eine Bindemittelsuspension
an Ort und Stelle vermischt und
vermörtelt. Dazu wird der zu bear-
beitende Boden mit einem Gerät
aufgebrochen und umgelagert. Mit
demselben gerät wird die Bindemit-
telsuspension in die Porenräume
verfüllt. Das heißt also, das abzutra-
gende Erdreich wird entfernt und
die zu verfüllende Materialmi-
schung vor Ort gemischt. Die für die
Baustelle in Schwabelweis verant-
wortliche Firma Bauer hat die Ma-
schine in den 80er Jahren selbst ent-
wickelt und patentieren lassen. Drei
so genannte Schnecken, also spiral-
förmige Bohrer, graben bis zu sechs
Meter tief in den Boden hinein. 

Das Verfahren gilt als deutlich
erschütterungsärmer und auch lei-
ser als das bisher übliche Rammen
von Stahlwänden. Darüber sollten
sich die Anwohner eigentlich freuen
– doch Rainer Zimmermann, der
Projektleiter der Maßnahme vom
Wasserwirtschaftsamt Regensburg,
sieht sich trotzdem mit Anwohner-
beschwerden über Baustellenlärm,
Schmutz und Gefahren konfron-
tiert. Schaidinger hingegen sieht das

gelassen: Das letzte Hochwasser lie-
ge schon so lange zurück, dass die
Bereitschaft der Anwohner, für
Hochwasserschutz Einbußen in
Kauf zu nehmen gesunken sei. Das,
so Schaidinger, sei immer so. Aber
die Maßnahme sei beschlossen und
notwendig, spätestens beim nächs-
ten Hochwasser werde sich das zei-
gen. 

Das Ziel ist es, alle 18 Polder in
Regensburg mit effektivem Hoch-
wasserschutz zu versehen. Das wer-
de die Stadt noch mindestens zehn
Jahre in Atem halten, so Schaidin-
ger. Der Hochwasserschutz in
Schwabelweis ist vor allem deshalb
so bedeutsam, weil er nicht nur die

3500 Anwohner und die ansässigen
Gewerbebetriebe vor Donauwasser
schütze, sondern auch den großen
Kanal, der unter dem Deich liegt.
Die 4,30 Meter breite und vier Meter
tiefe Röhre ist für die Entwässerung
des gesamten Stadtnordens verant-
wortlich und deshalb besonders be-
deutsam. 

Auch die Natur haben die Bauher-
ren dabei im Blick: Um die Arten-
vielfalt in der Donau in ihrem Vor-
land zu erhöhen, wurde ein neuer
Donaunebenarm angelegt. Er ist et-
wa 220 Meter lang und sieben bis 18
Meter breit. Dafür wurden rund 900
LKW-Fuhren mit Erdmaterial ab-
transportiert. Der neue Nebenarm

soll zusätzlichen Rückhalteraum für
Hochwasser schaffen. 

Doch neben den ohnehin hohen
technischen Anforderungen an den
Bau eines Hochwasserschutzes
kommen in dem Gebiet weitere
Schwierigkeiten hinzu: In dem Areal
wurden im Zweiten Weltkrieg viele
Bomben abgeworfen. Erst vor weni-
gen Wochen wurden dort zwei ame-
rikanische Fliegerbomben gefun-
den, die jeweils 500 Kilogramm
schwer waren. Die Fachleute für
Denkmalschutz sowie die der Alt-
lasten- und der Kampfmittelbear-
beitung hatten vorher schon auf
mögliche Fundstellen hingewiesen
und Recht behalten. -hb-

Unfallverursacher flüchtet
Am Mittwoch gegen 17.40 Uhr fuhr
eine 23-Jährige mit ihrem gelben
Pkw Opel Corsa in der Landshuter
Straße auf der linken Spur stadtaus-
wärts. Auf Höhe des Wasserwirt-
schaftsamtes wurde sie, während sie
auf die rechte Fahrspur wechseln
wollte, von einem gelben Lkw mit
Ladekran rechts überholt. Beide
Fahrzeuge streiften sich und der
Opel Corsa wurde rechts hinten be-
schädigt. Die Schadenshöhe beträgt
circa 1000 Euro. Der Fahrer des
Lkw fuhr ohne anzuhalten weiter.
Sachdienliche Hinweise bitte an die
Verkehrspolizeiinspektion Regens-
burg unter Telefon 0941/5062922. 

Ausgebüchst 
Die Beamten eines Streifenwagens
staunten nicht schlecht, als sie gegen
1 Uhr in der Landshuter Straße drei
Kinder antrafen, die mit ihren Ska-
te-Boards unterwegs waren. Auf ih-
ren nächtlichen Ausflug angespro-
chen räumten die Freunde reuig ein,
dass sie sich aus der elterlichen
Wohnung davongeschlichen hatten.
Die zwei Dreizehnjährigen durften
mit Erlaubnis ihrer Eltern zusam-
men bei ihrem gleichaltrigen Freund
übernachten. Nachdem sie abge-
wartet hatten bis die Gasteltern in
den verdienten Tiefschlaf verfallen
waren, schlichen sie sich aus der
Wohnung, um eine Spritztour zu un-
ternehmen. Der Ausflug wurde be-
endet und die Kinder den Eltern
übergeben. 

Betrunken in den Graben 
Vermutlich aufgrund überhöhter
Geschwindigkeit kam ein 21-jähri-
ger Pkw-Lenker in der Donnerstag-
nacht in Burgweinting mit seinem
Pkw von der Fahrbahn ab und blieb
in einer Grünanlage liegen. Bei dem
missglückten Fahrmanöver hatte
der Wagen auch einen Randstein
überrollt, wobei die Vorderachse
verschoben und der Unterboden
samt Ölwanne aufgerissen worden
war. Ein Alkotest beim leichtver-
letzten Fahrer ergab einen Wert von
etwa 1,2 Promille, was zur Sicher-
stellung des Führerscheins und einer
Blutentnahme führte. Eine Anzeige
wegen Gefährdung des Straßenver-
kehrs mit Trunkenheit folgt. Am
Pkw entstand ein Sachschaden in
Höhe von circa 8000 Euro. 

Oberbürgermeister Hans Schaidinger ließ sich beim Ortstermin von Baustellenmitarbeitern erklären, wie die technische
Umsetzung des Hochwasserschutzes in Schwabelweis funktioniert. (Foto: hb)

Kreative Ideen wirtschaftlich nutzen
Neues Beratungsangebot im IT-Speicher für Kreativschaffende

Regensburg. Im IT-Speicher
gibt es seit Juli ein neues Beratungs-
angebot für Kulturschaffende und
Kreative. Ziel der Initiative des
Bundeswirtschaftsministeriums
und des Kulturstaatsministers ist es,
die Wettbewerbsfähigkeit dieser ar-
beitsplatzreichen Branche zu stei-
gern. Die Wirtschaftsförderung der
Stadt Regensburg unterstützt das
Vorhaben. Der IT-Speicher fungiert
als Beratungsort in Regensburg und
bietet – als Schnittstelle zwischen
Kreativ- und IT-Branche – ein spe-
zielles Coaching für IT-Gründer und
demnächst eine Austausch-Platt-
form für Online-Games-Entwickler.

Autoren, Filmemacher, Musiker,
bildende und darstellende Künstler,
Architekten, Designer und die Ent-
wickler von Computerspielen – un-
ter dem Begriff „Kultur- und Krea-
tivwirtschaft“ versammelt sich eine
bunte Berufsgruppe mit volkswirt-
schaftlich großer Bedeutung: 2008
erwirtschaftete die Branche einen
Umsatz von rund 132 Milliarden
Euro, die Selbständigen-Quote ist
mit 28 Prozent außergewöhnlich
hoch.

Um die Wettbewerbsfähigkeit der
Branche weiter zu steigern, hat die
Bundesregierung im Jahr 2007 die
Initiative Kultur- und Kreativwirt-
schaft gestartet. 2009 wurde das
Kompetenzzentrum Kultur- und
Kreativwirtschaft des Bundes ein-
gerichtet, das sich als Mittler zwi-
schen Kulturschaffenden und wirt-
schaftsfördernden Organisationen
sowie der Politik versteht. Das
Kompetenzzentrum zeichnet sich
dadurch aus, dass es als Einrichtung
der Bundesregierung auf regionaler
Ebene aktiv ist. Regensburg kommt
in den Genuss dieser Förderung:

Seit Juli steht der für Bayern
zuständige Regionalberater Jürgen
Enninger aus Nürnberg den hiesigen
Kreativen sowie Kunst- und Kultur-
schaffenden für Informationsge-
spräche zur Verfügung.

Unterstützt wird er dabei von der
Wirtschaftsförderung der Stadt Re-
gensburg. „Kreative sind selbststän-
dige Unternehmer, die überwiegend
in Kleinbetrieben organisiert sind.
Der Informationsbedarf dieser
Branche kann sicherlich mit den
herkömmlichen Angeboten noch
nicht gedeckt werden. Ein gezieltes
Beratungsangebot für Kulturschaf-
fende und Kreative, die sich selbst-
ständig machen wollen, halte ich
deshalb für notwendig“, so der
Wirtschafts- und Finanzreferent
Dieter Daminger. „Der IT-Speicher
ist dafür die richtige Umgebung“,
ergänzt Manfred Koller, Leiter des
Amtes für Wirtschaftsförderung,
„weil hier bereits ein Teil der kreati-
ven Wirtschaft angesiedelt ist“.

Die Sprechtage in Regensburg
finden am zweiten und vierten Don-
nerstag im Monat statt. Die Gesprä-
che sind kostenlos und dauern etwa
ein Stunde, Termine werden indivi-
duell vereinbart. Im Mittelpunkt der
Gespräche stehen die Klärung erster
unternehmerischer Ideen, die wirt-
schaftliche Weiterentwicklung einer
konkreten Geschäftsidee, die Ver-
knüpfung mit spezifischen Angebo-
ten für die Kultur- und Kreativwirt-
schaft vor Ort sowie das Networking
und der Erfahrungsaustausch.

„Neben dem wirtschaftlichen Ab-
klopfen von unternehmerischen
oder künstlerischen Projekten geht
es bei unseren Sprechtagen auch um
einfache, aber nichtsdestotrotz
wichtige Fragen wie zum Beispiel
„Was kann ich tun, wenn Rechnun-

gen nicht bezahlt werden? Wie orga-
nisiere ich meine Akquise?“, erklärt
Enninger, der vor seiner Beratertä-
tigkeit als Geschäftsführer einer
Plattenfirma sowie als Sprecher ei-
nes Mittelstandsverbandes in Bay-
ern tätig war.

„Der IT-Speicher ist Beratungsort
für die gesamte Kultur- und Krea-
tivbranche und hat für den Teilbe-
reich Software- und Games-Ent-
wickler-Industrie eigene Angebote“,
erläutert Projektleiterin Kirstin
Walburg-Nuber die Rolle des IT-
Speichers: Im Rahmen seines Ge-
schäftsfelds „IT-Gründungsförde-
rung“ biete der IT-Speicher ein spe-
zielles, einjähriges Beratungspro-
gramm für IT-Gründer. Für die regi-
onale Online-Games-Entwickler-
Branche werde der IT-Speicher – in
Zusammenarbeit mit der Initiative
Kultur- und Kreativwirtschaft – in
Regensburg eine Community auf-
bauen, die als Austausch- und Koo-
perationsplattform dienen soll, so
Walburg-Nuber weiter. Der Auftakt
fällt am 23. November, 17 bis 19
Uhr, im IT-Speicher. 

Der Musikbereich ist eines der
medienträchtigsten Segmente der
Kreativwirtschaft. „Ambitionierte
Interpreten müssen heute den Spa-
gat zwischen Produkt, Business und
Eigenvermarktung meistern kön-
nen“, erklärt der Bayerische Rock-
intendant Bernd Schweinar. Sein
Rock.Büro Süd mit Sitz in der Mu-
sikakademie Schloss Alteglofsheim
ist Szenedienstleister und hat vor
kurzem das kombinierte Künstler-
und Clubförderprojekt „BY-on“ ge-
startet. Maßgeblich gefördert von
der Bayerischen Staatskanzlei, ist
„BY-on“ auch eines von bundesweit
drei Pilotprojekten, das zusätzlich
aus Mitteln der Bundesregierung
und der Musikwirtschaft gefördert
wird.

Interessierte aus der Kultur- und
Kreativbranche können sich bei Jür-
gen Enninger unter Telefon 0151/
26467288 oder per E-Mail an
enninger@rkw.de zur Orientie-
rungsberatung anmelden. Weitere
Informationen gibt es im Internet
unter www.kultur-kreativ-
wirtschaft.de

Sommerfrische fürs
Gedächtnis

Regensburg. Ein Tag an derVolks-
hochschule mit Strategie- und Krea-
tivitätsspielen, Rätselraten und As-
soziationsübungen bringt das Ge-
dächtnis in Schwung und macht
Spaß. Und weil körperliche Bewe-
gung auch die grauen Zellen gut auf
Trab bringt, steht auch ein spätsom-
merlicher „Brainwalk“ auf dem
Programm. Das Fitnesstraining fürs
Gehirn wird von der ausgebildeten
Gedächtnistrainerin Christa Hitz
geleitet und findet am Mittwoch, 18.
August, statt. Die Kosten belaufen
sich auf 65 Euro.

Selbsthilfegruppe Leu-
kämie und Lymphome
Regensburg. Am heutigen Don-

nerstag, um 18 Uhr, trifft sich die
Selbsthilfegruppe „Leukämie und
Lymphome“ der Bayerischen Krebs-
gesellschaft e.V. im Kneitinger Bier-
garten in der Galgenbergerstraße
zum gemütlichen Beisammensein.
Eingeladen sind alle Betroffenen,
Angehörigen und Interessierten. Am
2. September findet das Treffen wie-
der wie gewohnt im Klinikum der
Universität Regensburg, in dessen
Personalkasino im ersten Unterge-
schoss, statt.w

Domführung für Entdecker
Von Krabben, Drachen und einem blauen Esel 

Regensburg. Was macht ein blau-
er Esel im Dom? Wieso gibt es hier
Krabben? Wer reitet auf einem
Pferd zum Hauptportal ? Eine Füh-
rung am Mittwoch, 11. August, von
14 bis 15.30 Uhr durch den Dom St.
Peter richtet sich an Kinder zwi-
schen sechs und zehn Jahren und
erklärt diese Fragen. Die Kinder
wandeln auf den Spuren der mittel-
alterlichen Baumeister und lösen al-
le Rätsel. Denn in der größten Kir-
che der Stadt gibt es viel zu erkun-

den. Deswegen können sie die bei-
den Gestalten in den kleinen Höhlen
gar nicht erschrecken: Dort sitzen
seit vielen hundert Jahren nämlich
ein kleiner Teufel und seine Groß-
mutter. 

Der Treffpunkt für die Führung
ist beim Dom am Eingang zum
Domgarten. Anmeldung bei der
KEB-Elternschule, Telefon 0941/
597-2253, oder im Internet unter
der Adresse www.bistumsmuseen-
regensburg.de

Heizungs- und
Sanitärnotdienst

Regensburg. Die Firma Hermann
Meller GmbH, Hauptstraße 22, Zeit-
larn hat vom 6. bis zum 20. August
Heizungs- und Sanitärnotdienst. Er-
reichbar ist die Firma unter Telefon
0941/63212 oder 0170/1689160.


